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(54) STELLVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Stellvorrichtung, um-
fassend einen Wellrohrabschnitt (1) mit einer wellenför-
migen Rohrwandung (1.1), ein außerhalb des Wellrohr-
abschnitts (1) angeordnetes Außenstellelement (2) und
ein innerhalb des Wellrohrabschnitts (1) angeordnetes
Innenstellelement (3), wobei das Außenstellelement (2)
mit dem Innenstellelement (3) wirkverbunden ausgebil-

det ist. Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass mindes-
tens das Außen- oder das Innenstellelement (2, 3) zur
Übertragung einer Kraft vom Außen- auf das Innenstel-
lelement (2, 3) oder umgekehrt einen an die wellenför-
mige Rohrwandung (1.1) angepassten Kontaktbereich
(2.1, 3.1) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Stellvorrichtung ge-
mäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Eine Stellvorrichtung der eingangs genannten
Art ist aus dem Patentdokument DE 1 289 703 A bekannt.
Diese als pneumatisches Regelventil ausgebildete Stell-
vorrichtung besteht aus einem Wellrohrabschnitt mit ei-
ner wellenförmigen Rohrwandung, einem außerhalb des
Wellrohrabschnitts angeordneten Außenstellelement
("Führungsring 3") und einem innerhalb des Wellrohrab-
schnitts angeordneten Innenstellelement ("Ventilnadel
1"), wobei das Außenstellelement mit dem Innenstelle-
lement wirkverbunden ausgebildet ist. Bei dieser Lösung
sind genauer betrachtet mehrere Wellrohrabschnitt vor-
gesehen, wobei das Außenstellelement zwischen zwei
Wellrohrabschnitt angeordnet und darüber hinaus unmit-
telbar mit dem Innenstellelement verbunden ausgebildet
ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Stellvorrichtung der eingangs genannten Art zu verbes-
sern, insbesondere zu vereinfachen.
[0004] Diese Aufgabe ist mit einer Stellvorrichtung der
eingangs genannten Art durch die im Kennzeichen des
Patentanspruchs 1 aufgeführten Merkmale gelöst.
[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
mindestens das Außen- oder das Innenstellelement zur
Übertragung einer Kraft vom Außen- auf das Innenstel-
lelement oder umgekehrt einen an die wellenförmige
Rohrwandung angepassten Kontaktbereich aufweist.
[0006] Mit anderen Worten zeichnet sich die erfin-
dungsgemäße Stellvorrichtung somit dadurch aus, dass
zur Übertragung einer Kraft von einem auf das andere
Stellelement unmittelbar die wellenförmige Rohrwan-
dung selbst über einen Formschluss mit dem Kontakt-
bereich und nicht mehr ein zwischen zwei Wellrohrab-
schnitten angeordnetes Ringelement verwendet wird.
Dies führt dazu, dass insgesamt weniger Bauteile erfor-
derlich sind, verbunden mit dem Vorteil, dass die gesam-
te Vorrichtung insgesamt leichter abzudichten ist.
[0007] Bezüglich des oben mehrfach verwendeten Be-
griffs "Wellrohr" ist dabei noch anzumerken, dass darun-
ter gemäß https://de.wikipedia.org/w/index.php?tit-
le=Wellrohr&oldid=134252430 ein Rohr aus starrem Ma-
terial mit wellenförmig wechselndem Durchmesser zu
verstehen ist, das aufgrund der Wellung flexibel gewor-
den ist.
[0008] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der erfin-
dungsgemäßen Stellvorrichtung ergeben sich aus den
abhängigen Patentansprüchen.
[0009] Die erfindungsgemäße Stellvorrichtung ein-
schließlich ihrer vorteilhaften Weiterbildungen gemäß
der abhängigen Patentansprüche wird nachfolgend an-
hand der zeichnerischen Darstellung verschiedener Aus-
führungsbeispiele näher erläutert.
[0010] Es zeigt

Figur 1 perspektivisch und teilweise im Schnitt eine

erste Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Stellvorrichtung, bei der eine Rohrströ-
mung auf zwei Rohre aufgeteilt wird;

Figur 2 perspektivisch und teilweise im Schnitt die
Stellvorrichtung gemäß Figur 1, bei der die
Rohrströmung in eines der beiden Rohre um-
geleitet wird;

Figur 3 perspektivisch und teilweise im Schnitt die
Stellvorrichtung gemäß Figur 1, bei der die
Rohrströmung in das andere der beiden Roh-
re umgeleitet wird;

Figur 4 perspektivisch das Innenstellelement der
Ausführungsform gemäß den Figuren 1 bis 3
mit seinen insgesamt sechs an die Rohrwan-
dung angepassten Kontaktbereichen;

Figur 5 perspektivisch und teilweise im Schnitt eine
zweite Ausführungsform der erfindungsge-
mäßen Stellvorrichtung, bei der eine Rohr-
strömung mit einer Verschlussblende durch-
gelassen oder abgesperrt werden kann, hier
in Durchlassposition; und

Figur 6 perspektivisch und teilweise im Schnitt die
Stellvorrichtung gemäß Figur 5 in Absperrpo-
sition.

[0011] Die in den Figuren dargestellte Stellvorrichtung
besteht aus einem Wellrohrabschnitt 1 mit einer wellen-
förmigen Rohrwandung 1.1, einem außerhalb des Well-
rohrabschnitts 1 angeordneten Außenstellelement 2 (in
den Figuren 1 bis 4 nicht extra dargestellt) und einem
innerhalb des Wellrohrabschnitts 1 angeordneten Innen-
stellelement 3, wobei das Außenstellelement 2 mit dem
Innenstellelement 3 wirkverbunden ausgebildet ist.
[0012] Wesentlich für alle möglichen Ausführungsfor-
men der erfindungsgemäßen Stellvorrichtung ist, dass
mindestens das Außen- oder das Innenstellelement 2, 3
zur Übertragung einer Kraft vom Außen- auf das Innen-
stellelement 2, 3 oder umgekehrt einen an die wellenför-
mige Rohrwandung 1.1 angepassten Kontaktbereich
2.1, 3.1 aufweist.
[0013] Dabei ist bevorzugt vorgesehen, dass der Well-
rohrabschnitt 1 wahlweise aus Kunststoff oder Metall ge-
bildet ist. Zudem ist vorzugsweise an mindestens einer
Seite des Wellrohrabschnittes 1 ein glattzylindrisches
Rohrstück 4 fluiddicht anschließend angeordnet. Well-
rohrabschnitt 1 und Rohrstück 4 können dabei (müssen
aber nicht) einstückig ausgebildet sein.
[0014] Bezüglich des Außenstellelements 2 ist bevor-
zugt vorgesehen, dass dieses an einem den Kontaktbe-
reich 2.1 bildenden, vorzugsweise als Wellenschulter
ausgebildeten, Übergangsteil zwischen dem Wellrohr-
abschnitt 1 und dem Rohrstück 4 angeordnet ist. Außer-
dem ist vorzugsweise das Außenstellelement 2 mindes-
tens einen Abschnitt des Rohrstücks 4 vollständig um-
schließend und/oder das Rohrstück 4 hohlzylinderförmig
umgreifend ausgebildet (siehe Figuren 5 und 6). Im Falle
eines beidendig fixierten Wellrohrabschnittes 1 ist das
Außenstellelement 2 bevorzugt an einem mittleren Be-
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reich des Wellrohrabschnittes 1 formschlüssig angrei-
fend ausgebildet.
[0015] Wie ebenfalls in den Figuren 5 und 6 zu erken-
nen ist, ist das Außenstellelement 2 vorzugsweise auf
seiner dem Rohrstück 4 abgewandten Seite profiliert
ausgebildet, wobei dieses erste Profil 2.2 im speziellen
ein Wellen-, Zacken- oder Schraubenprofil ist.
[0016] Weiterhin ist es erfindungsgemäß möglich,
dass ein mit dem Außenstellelement 2 kraftschlüssig ver-
bundenes Schiebeelement 9 vorgesehen ist. Das Schie-
beelement 9 ist vorzugsweise hohlzylinderförmig ausge-
bildet und umgreift Teile des Rohrstücks 4 und den Well-
rohrabschnitt 1.
[0017] Zusätzlich ist bevorzugt vorgesehen, dass das
Schiebeelement 9 auf seiner dem Rohrstück 4 zuge-
wandten Seite ein zweites Profil 9.1 aufweist und dass
das oben genannte erste Profil 2.2 und das zweite Profil
9.1 kraftschlüssig ineinandergreifend ausgebildet sind.
[0018] In Bezug auf das Innenstellelement 3 ist bevor-
zugt, dass dieses zumindest teilweise einen Außen-
durchmesser aufweist, der größer als der kleinste Innen-
durchmesser, aber kleiner als der größte Innendurch-
messer des Wellrohrabschnitts 1 ist und/oder dass der
Wellrohrabschnitt 1 als Teil einer mit einem Ventil 5 ver-
sehenen Verrohrung 6 und das Innenstellelement 3 mit
dem Ventil 5 wirkverbunden ausgebildet ist. Ist das Ventil
5 nicht vollumpfänglich fluidisch dicht verschließbar aus-
gebildet, kann hier auch von einem Drosselelement statt
von einem Ventil gesprochen werden.
[0019] Im Weiteren werden die Besonderheiten zweier
spezieller Ausführungsbeispiele der erfindungsgemä-
ßen Stellvorrichtung beschrieben. Es ist dabei anzumer-
ken, dass konstruktive Elemente dieser Beispiele auch
beliebig miteinander kombiniert werden können und die
folgende Beschreibung keinerlei Beschränkung der Er-
findung auf ebendiese Beispiele darstellt.
[0020] Ausführungsbeispiel 1 ist in den Figuren 1 bis
4 gezeigt und weist bevorzugt ein Innenstellelement 3
auf, welches an seinem Umfangsrand mit den Kontakt-
bereich 3.1 bildenden Hakenelementen 3.1.1 versehen
ist (Figur 4), welche in die wellenförmige Rohrwandung
(1.1) eingreifen.
[0021] Weiterhin ist in diesem Fall die Verrohrung 6
aus dem Rohrstück 4 und einem seitlich vom Rohrstück
4 abzweigenden Zusatzrohrstück 7 gebildet und vor-
zugsweise das Ventil 5 in Form eines vom Wellrohrab-
schnitt 1 bis zu einem Übergangsbereich 8 zwischen dem
Rohrstück 4 und dem Zusatzrohrstück 7 reichenden,
wellrohrabschnittabgewandt stirnseitig verschlossenen
und innerhalb des Rohrstücks 4 verschieblich gelagerten
Zylinders mit mindestens einer an seiner Mantelfläche
vorgesehenen Durchgangsöffnung 5.1 ausgebildet. Die-
se Form der erfindungsgemäßen Stellvorrichtung ist be-
sonders für verzweigte Rohrleitungen geeignet.
[0022] Die Figuren 5 und 6 zeigen ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel, bei dem das Ventil 5 innerhalb des Well-
rohrabschnittes 1 angeordnet und das Innenstellelement
3 bevorzugt annähernd ringförmig ausgebildet ist. Wei-

terhin ist hierbei vorzugsweise das Ventil 5 in Verschluss-
stellung in Form zweier sich an ihrer Spitze berührender
Kegel ausgebildet, wobei jeder Kegel eine gedachte
Grundfläche 10 aufweist und diese Grundflächen 10 über
Kontaktbereiche 10.1 mit der wellenförmigen Rohrwan-
dung 1.1 wirkverbunden und zueinander verstellbar aus-
gebildet sind. Diese erfindungsgemäße Variante eignet
sich besonders für eine Stellvorrichtung in einem gera-
den Rohr.
[0023] Die erfindungsgemäße Stellvorrichtung funkti-
oniert wie folgt:

Ausgehend von einem zunächst geöffneten Ventil
(oder Drosseleinrichtung) 5 kann der Fluidfluss
durch die Verrohrung 6 unterbrochen (oder gedros-
selt) werden, indem das Außenstellelement 2 be-
wegt wird. Dies staucht den Wellrohrabschnitt 1 und
verschiebt damit auch das Innenstellelement 3, wel-
ches mit dem Ventil 5 verbunden ist. Das Ventil 5
wird so geschlossen. Das Bewegen des Außenstel-
lelements 2 kann per Hand, oder auch automatisch
- beispielsweise mit einem Motor - erfolgen und zwar
entweder direkt über das Außenstellelement 2
selbst, oder über das eventuell vorhandene Schie-
beelement 9. Des weiteren kann neben dem Ver-
schließen oder Drosseln des Fluidflusses durch die
Verrohrung 6 auch eine Umleitung des Fluids bewirkt
werden, wie es etwa im ersten Ausführungsbeispiel
in den Figuren 1 bis 3 der Fall ist.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Wellrohrabschnitt
1.1 Wellenförmige Rohrwandung
2 Außenstellelement
2.1 Kontaktbereich
2.2 Erstes Profil
3 Innenstellelement
3.1 Kontaktbereich
3.1.1 Hakenelement
4 Rohrstück
5 Ventil
5.1 Durchgangsöffnung
6 Verrohrung
7 Zusatzrohrstück
8 Übergangsbereich
9 Schiebeelement
9.1 Zweites Profil
10 Grundfläche
10.1 Kontaktbereich

Patentansprüche

1. Stellvorrichtung, umfassend einen Wellrohrab-
schnitt (1) mit einer wellenförmigen Rohrwandung
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(1.1), ein außerhalb des Wellrohrabschnitts (1) an-
geordnetes Außenstellelement (2) und ein innerhalb
des Wellrohrabschnitts (1) angeordnetes Innenstel-
lelement (3), wobei das Außenstellelement (2) mit
dem Innenstellelement (3) wirkverbunden ausgebil-
det ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens das Außen- oder das Innenstelle-
lement (2, 3) zur Übertragung einer Kraft vom Au-
ßen- auf das Innenstellelement (2, 3) oder umge-
kehrt einen an die wellenförmige Rohrwandung (1.1)
angepassten Kontaktbereich (2.1, 3.1) aufweist.

2. Stellvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Außenstellelement (2) bei beidendig fixier-
tem Wellrohrabschnitt (1) an einem mittleren Bereich
des Wellrohrabschnittes (1) formschlüssig angrei-
fend ausgebildet ist.

3. Stellvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich an mindestens einer Seite des Wellrohr-
abschnittes (1) ein glattzylindrisches Rohrstück (4)
fluiddicht anschließend angeordnet ist.

4. Stellvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Außenstellelement (2) an einem den Kon-
taktbereich (2.1) bildenden, vorzugsweise als Wel-
lenschulter ausgebildeten, Übergangsbereich zwi-
schen dem Wellrohrabschnitt (1) und dem Rohrstück
(4) angeordnet ist.

5. Stellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Innenstellelement (3) an seinem Umfangs-
rand mit den Kontaktbereich (3.1) bildenden Haken-
elementen (3.1.1) versehen ist.

6. Stellvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Innenstellelement (3) zumindest teilweise
einen Außendurchmesser aufweist, der größer als
der kleinste Innendurchmesser, aber kleiner als der
größte Innendurchmesser des Wellrohrabschnitts
(1) ist.

7. Stellvorrichtung nach Anspruch 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wellrohrabschnitt (1) als Teil einer mit ei-
nem Ventil (5) versehenen Verrohrung (6) und das
Innenstellelement (3) mit dem Ventil (5) wirkverbun-
den ausgebildet ist.

8. Stellvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verrohrung (6) aus dem Rohrstück (4) und

einem seitlich vom Rohrstück (4) abzweigenden Zu-
satzrohrstück (7) gebildet ist.

9. Stellvorrichtung nach Anspruch 7 und 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventil (5) in Form eines vom Wellrohrab-
schnitt (1) bis zum Übergangsbereich (8) zwischen
dem Rohrstück (4) und dem Zusatzrohrstück (7) rei-
chenden, wellrohrabschnittabgewandt stirnseitig
verschlossenen und innerhalb des Rohrstücks (4)
verschieblich gelagerten Zylinders mit mindestens
einer an seiner Mantelfläche vorgesehenen Durch-
gangsöffnung (5.1) ausgebildet ist.

10. Stellvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Ventil (5) in Verschlussstellung in Form
zweier sich an ihrer Spitze berührender Kegel aus-
gebildet ist.
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